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Verordnung des EDI 
über die Ein-, Durch- und Ausfuhr von Tieren und  
Tierprodukten im Verkehr mit den EU-Mitgliedstaaten, 
Island und Norwegen 
(EDAV-EU-EDI)  
vom 18. November 2015 (Stand am 15. Dezember 2018) 

 
Das Eidgenössische Departement des Innern (EDI), 
gestützt auf die Artikel 5 Absatz 2, 6 Absatz 2, 10 Absatz 4, 24 Absatz 3 und 
25 Absatz 1 der Verordnung vom 18. November 20151 über die Ein-, Durch- und 
Ausfuhr von Tieren und Tierprodukten im Verkehr mit den EU-Mitgliedstaaten, 
Island und Norwegen (EDAV-EU), 
verordnet: 

Art. 1 Harmonisierte Bedingungen zum innergemeinschaftlichen Verkehr 
 (Art. 2 Abs. 1, 5 Abs. 1 und 2, 24 Abs. 3 Bst. a und 25 Abs. 1 Bst. a EDAV-EU) 

Die massgebenden Erlasse der Europäischen Union (EU) über die harmonisierten 
Bedingungen zum innergemeinschaftlichen Verkehr sind in Anhang 1 aufgeführt. 

Art. 2 Zusätzliche Gesundheitsgarantien 
 (Art. 6 Abs. 2 EDAV-EU) 

1 Für die Einfuhr sind die folgenden zusätzlichen Gesundheitsgarantien zu erbrin-
gen: 

a. für Tiere der Rindergattung: eine Garantie, dass die Tiere frei von Infek-
tiöser boviner Rhinotracheitis und Infektiöser pustulöser Vulvovaginitis 
(IBR/IPV) sind; 

b. für Tiere der Schweinegattung: eine Garantie, dass die Tiere frei von der Au-
jeszky’schen Krankheit sind; 

c. für Hühnervögel, Gänsevögel und Laufvögel: eine Garantie, dass die Tiere 
nicht gegen die Newcastle-Krankheit geimpft worden sind; 

d. für Bruteier von Tieren nach Buchstabe c: eine Garantie, dass diese aus Her-
den stammen, deren Tiere: 
1. nicht geimpft worden sind, 
2. mit einem inaktivierten Impfstoff geimpft worden sind, oder 
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3. mindestens 30 Tage vor der Gewinnung der Bruteier geimpft worden 
sind, falls die Impfung mit einem lebenden Impfstoff vorgenommen 
wurde. 

2 Die Gesundheitsgarantien nach Absatz 1 Buchstaben a und b werden nur aner-
kannt, wenn die Voraussetzungen nach Anhang 2 erfüllt sind. 
3 Das Vorliegen der Gesundheitsgarantie muss von der amtlichen Tierärztin oder 
dem amtlichen Tierarzt via TRACES in der Gesundheitsbescheinigung vermerkt 
werden. 

Art. 3 Gesundheitsbescheinigungen 
 (Art. 10, 24 Abs. 3 Bst. c und 25 Abs. 1 Bst. b EDAV-EU) 

Die formalen Anforderungen an die Gesundheitsbescheinigungen sind in Anhang 3 
aufgeführt. 

Art. 4 Nachführung eines Anhangs 
Das BLV führt Anhang 2 entsprechend der internationalen oder der technischen 
Entwicklung nach. 

Art. 5 Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2016 in Kraft. 
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Anhang 12 
(Art. 1 ) 

Massgebende Erlasse der EU über die harmonisierten 
Bedingungen zum innergemeinschaftlichen Verkehr 

EU-Grunderlass Titel und Publikationsdatum des Grunderlasses sowie Änderungserlasse mit Publikati-
onsdaten  

1. Richtlinie 
64/432/EWG 

Richtlinie 64/432/EWG des Rates vom 26. Juni 1964 zur Regelung 
viehseuchenrechtlicher Fragen beim innergemeinschaftlichen Han-
delsverkehr mit Rindern und Schweinen, ABl. 121 vom 29.7.1964, 
S. 1977; zuletzt geändert durch Durchführungsbeschluss (EU) 
2015/819, ABl. L 129 vom 27.5.2015, S. 28.  

2. Richtlinie 
88/407/EWG 

Richtlinie 88/407/EWG des Rates vom 14. Juni 1988 zur Festlegung 
der tierseuchenrechtlichen Anforderungen an den innergemeinschaft-
lichen Handelsverkehr mit gefrorenem Samen von Rindern und an 
dessen Einfuhr, ABl. L 194 vom 22.7.1988, S. 10; zuletzt geändert 
durch Durchführungsbeschluss 2011/629/EU, ABl. L 247 vom 
24.9.2011, S. 22. 

3. Richtlinie 
89/556/EWG 

Richtlinie 89/556/EWG des Rates vom 25. September 1989 über 
viehseuchenrechtliche Fragen beim innergemeinschaftlichen Handel 
mit Embryonen von Hausrindern und ihrer Einfuhr aus Drittländern, 
ABl. L 302 vom 19.10.1989, S. 1; zuletzt geändert durch Richtlinie 
2008/73/EG, ABl. L 219 vom 14.8.2008, S. 40. 

4. Richtlinie 
90/425/EWG 

Richtlinie 90/425/EWG des Rates vom 26. Juni 1990 zur Regelung 
der veterinärrechtlichen und tierzüchterischen Kontrollen im innerge-
meinschaftlichen Handel mit lebenden Tieren und Erzeugnissen im 
Hinblick auf den Binnenmarkt, ABl. L 224 vom 18.8.1990, S. 29; 
zuletzt geändert durch Richtlinie 2009/156/EG, ABl. L 192 vom 
23.7.2010, S. 1. 

5. Richtlinie 
90/429/EWG 

Richtlinie 90/429/EWG des Rates vom 26. Juni 1990 zur Festlegung 
der tierseuchenrechtlichen Anforderungen an den innergemeinschaft-
lichen Handelsverkehr mit Samen von Schweinen und an dessen 
Einfuhr, ABl. L 224 vom 18.8.1990, S. 62; zuletzt geändert durch 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 176/2012, ABl. L 61 vom 
2.3.2012, S. 1. 

6. Richtlinie 
91/68/EWG 

Richtlinie 91/68/EWG des Rates vom 28. Januar 1991 zur Regelung 
tierseuchenrechtlicher Fragen beim innergemeinschaftlichen Handels-
verkehr mit Schafen und Ziegen, ABl. L 46 vom 19.2.1991, S. 19; 
zuletzt geändert durch Durchführungsbeschluss (EU) 2016/2002, 
ABl. L 308 vom 16.11.2016, S. 29 

  

2 Bereinigt gemäss Ziff. I der V des BLV vom 18. Sept. 2017 (AS 2017 5563) und vom  
3. Dez. 2018, in Kraft seit 15. Dez. 2018 (AS 2018 4701). 
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EU-Grunderlass Titel und Publikationsdatum des Grunderlasses sowie Änderungserlasse mit Publikati-
onsdaten  

7. Richtlinie 
92/65/EWG 

Richtlinie 92/65/EWG des Rates vom 13. Juli 1992 über die tier-
seuchenrechtlichen Bedingungen für den Handel mit Tieren, Samen, 
Eizellen und Embryonen in der Gemeinschaft sowie für ihre Einfuhr 
in die Gemeinschaft, soweit sie diesbezüglich nicht den spezifischen 
Gemeinschaftsregelungen nach Anhang A Abschnitt I der Richtlinie 
90/425/EWG unterliegen, ABl. L 268 vom 14.9.1992, S. 54; zuletzt 
geändert durch Durchführungsbeschluss (EU) 2017/2174, 
ABl. L 306 vom 22.11.2017, S. 28. 

8. Richtlinie 
92/118/EWG 

Richtlinie 92/118/EWG des Rates vom 17. Dezember 1992 über die 
tierseuchenrechtlichen und gesundheitlichen Bedingungen für den 
Handel mit Erzeugnissen tierischen Ursprungs in der Gemeinschaft 
sowie für ihre Einfuhr in die Gemeinschaft, soweit sie diesbezüglich 
nicht den spezifischen Gemeinschaftsregelungen nach Anhang A 
Kapitel I der Richtlinie 89/662/EWG und – in Bezug auf Krankheits-
erreger – der Richtlinie 90/425/EWG unterliegen, ABl. L 62 vom 
15.3.1993, S. 49; zuletzt geändert durch Richtlinie 2001/41, 
ABl. L 157 vom 30.4.2004, S. 33. 

9. Verordnung (EG) 
Nr. 999/2001 

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhütung, Kontrolle 
und Tilgung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalo-
pathien, ABl. L 147 vom 31.5.2001, S. 1; zuletzt geändert durch 
Verordnung (EU) 2018/969, ABl. L 174 vom 10.7.2018, S. 12. 

10. Richtlinie 
2002/99/EG 

Richtlinie 2002/99/EG des Rates vom 16. Dezember 2002 zur Festle-
gung von tierseuchenrechtlichen Vorschriften für das Herstellen, die 
Verarbeitung, den Vertrieb und die Einfuhr von Lebensmitteln tieri-
schen Ursprungs, ABl. L 18 vom 23.1.2003, S. 11; zuletzt geändert 
durch Durchführungsbeschluss 2013/417/EU, ABl. L 206 vom 
2.8.2013, S. 13. 

11. Verordnung (EG) 
Nr. 852/2004 

Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 29. April 2004 über Lebensmittelhygiene, ABl. L 139 vom 
30.4.2004, S. 1; zuletzt geändert durch Verordnung (EU) Nr. 
579/2014, ABl. L 160 vom 29.5.2014, S. 14. 

12. Verordnung (EG) 
Nr. 853/2004 

Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 29. April 2004 mit spezifischen Hygienevorschriften für 
Lebensmittel tierischen Ursprungs, ABl. L 139 vom 30.4.2004, S. 55; 
zuletzt geändert durch Verordnung (EU) 2017/1981, ABl. L 285 vom 
1.11.2017, S. 10. 

13. Verordnung (EG) 
Nr. 854/2004 

Verordnung (EG) Nr. 854/2004 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 29. April 2004 mit besonderen Verfahrensvorschriften für 
die amtliche Überwachung von zum menschlichen Verzehr bestimm-
ten Erzeugnissen tierischen Ursprungs, ABl. L 139 vom 30.4.2004, 
S. 206; zuletzt geändert durch Verordnung (EU) 2017/1979, 
ABl. L 285 vom 1.11.2017, S. 6. 

13a. Entscheidung 
2004/558/EG 

Entscheidung 2004/558/EG der Kommission vom 15. Juli 2004 zur 
Umsetzung der Richtlinie 64/432/EWG des Rates hinsichtlich ergän-
zender Garantien im innergemeinschaftlichen Handel mit Rindern in 
Bezug auf die infektiöse bovine Rhinotracheitis und der Genehmigung 
der von einigen Mitgliedstaaten vorgelegten Tilgungsprogramme, 
ABl. L 249 vom 23.7.2004, S. 20; zuletzt geändert durch Durchfüh-
rungsbeschluss (EU) 2017/888, ABl. L 135 vom 24.5.2017, S. 27. 



Ein-, Durch- und Ausfuhr von Tieren und Tierprodukten im Verkehr mit  
den EU-Mitgliedstaaten, Island und Norwegen. V des EDI

5

916.443.111 

EU-Grunderlass Titel und Publikationsdatum des Grunderlasses sowie Änderungserlasse mit Publikati-
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14. Verordnung (EG) 
Nr. 1/2005 

Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates vom 22. Dezember 2004 über 
den Schutz von Tieren beim Transport und damit zusammenhängen-
den Vorgängen sowie zur Änderung der Richtlinien 64/432/EWG und 
93/119/EG und der Verordnung (EG) Nr. 1255/97, Fassung gemäss 
ABl. L 3 vom 5.1.2005, S. 1. 

15. Verordnung (EG) 
Nr. 1739/2005 

Verordnung (EG) Nr. 1739/2005 der Kommission vom 21. Oktober 
2005 zur Festlegung der Veterinärbedingungen für die Verbringung 
von Zirkustieren zwischen Mitgliedstaaten, Fassung gemäss 
ABl. L 279 vom 22.10.2005, S. 47. 

16. Richtlinie 
2006/88/EG 

Richtlinie 2006/88/EG des Rates vom 24. Oktober 2006 mit Gesund-
heits- und Hygienevorschriften für Tiere in Aquakultur und Aquakul-
turerzeugnisse und zur Verhütung und Bekämpfung bestimmter 
Wassertierkrankheiten, ABl. L 328 vom 24.11.2006, S. 14; zuletzt 
geändert durch Durchführungsrichtlinie 2014/22/EU, ABl. L 44 vom 
14.2.2014, S. 45. 

17. Entscheidung 
2008/185/EG 

Entscheidung 2008/185/EG der Kommission vom 21. Februar 2008 
zur Festlegung zusätzlicher Garantien für den innergemeinschaftlichen 
Handel mit Schweinen hinsichtlich der Aujeszky-Krankheit und der 
Kriterien für die Informationsübermittlung, ABl. L 59 vom 4.3.2008, 
S. 19; zuletzt geändert durch Durchführungsbeschluss (EU) 2018/187, 
ABl. L 34 vom 8.2.2018, S. 36. 

18. Verordnung (EG) 
Nr. 1251/2008 

Verordnung (EG) Nr. 1251/2008 der Kommission vom 12. Dezember 
2008 zur Durchführung der Richtlinie 2006/88/EG des Rates hinsicht-
lich der Bedingungen und Bescheinigungsvorschriften für das Inver-
kehrbringen und die Einfuhr in die Gemeinschaft von Tieren in 
Aquakultur und Aquakulturerzeugnissen sowie zur Festlegung einer 
Liste von Überträgerarten, ABl. L 337 vom 16.12.2008, S. 41; zu-
letzt geändert durch Durchführungsverordnung (EU) 2016/1096, 
ABl. L 182 vom 7.7.2016, S. 28. 

19. Verordnung (EG) 
Nr. 1069/2009 

Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 21. Oktober 2009 mit Hygienevorschriften für nicht für 
den menschlichen Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte und 
zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 (Verordnung 
über tierische Nebenprodukte), ABl. L 300 vom 14.11.2009, S. 1; 
zuletzt geändert durch Verordnung (EU) Nr. 1385/2013, ABl. L 354 
vom 28.12.2013, S. 86. 

20. Richtlinie 
2009/156/EG 

Richtlinie 2009/156/EG des Rates vom 30. November 2009 zur 
Festlegung der tierseuchenrechtlichen Vorschriften für das Verbringen 
von Equiden und für ihre Einfuhr aus Drittländern, ABl. L 192 vom 
23.7.2010, S. 1; zuletzt geändert durch Durchführungsbeschluss (EU) 
2016/1840, ABl. L 280 vom 18.10.2016, S. 33. 

21. Richtlinie 
2009/158/EG 

Richtlinie 2009/158/EG des Rates vom 30. November 2009 über die 
tierseuchenrechtlichen Bedingungen für den innergemeinschaftlichen 
Handel mit Geflügel und Bruteiern sowie für ihre Einfuhr aus Dritt-
ländern, ABl. L 343 vom 22.12.2009, S. 74; zuletzt geändert durch 
Durchführungsbeschluss 2011/879/EU, ABl. L 343 vom 23.12.2011, 
S. 105. 
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EU-Grunderlass Titel und Publikationsdatum des Grunderlasses sowie Änderungserlasse mit Publikati-
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22. Beschluss 
2010/346/EU 

Beschluss 2010/346/EU der Kommission vom 18. Juni 2010 über 
Massnahmen zum Schutz vor der infektiösen Anämie der Einhufer in 
Rumänien, Fassung gemäss ABl. L 155 vom 22.6.2010, S. 48. 

23. Beschluss 
2010/470/EU 

Beschluss 2010/470/EU der Kommission vom 26. August 2010 mit 
Muster-Veterinärbescheinigungen für den Handel innerhalb der Union 
mit Samen, Eizellen und Embryonen von Pferden, Schafen und Ziegen 
sowie mit Eizellen und Embryonen von Schweinen, ABl. L 228 vom 
31.8.2010, S. 15; zuletzt geändert durch Durchführungsbeschluss (EU) 
2016/2002, ABl. L 308 vom 16.11.2016, S. 29. 

24. Verordnung (EU) 
Nr. 142/2011 

Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission vom 25. Februar 
2011 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates mit Hygienevorschriften für 
nicht für den menschlichen Verzehr bestimmte tierische Nebenpro-
dukte sowie zur Durchführung der Richtlinie 97/78/EG des Rates 
hinsichtlich bestimmter gemäss der genannten Richtlinie von Veteri-
närkontrollen an der Grenze befreiter Proben und Waren, ABl. L 54 
vom 26.2.2011, S. 1; zuletzt geändert durch Verordnung (EU) 
2017/1262, ABl. L 182 vom 13.7.2017, S. 34. 

25. Verordnung (EU) 
Nr. 576/2013 

Verordnung (EU) Nr. 576/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 12. Juni 2013 über die Verbringung von Heimtieren zu 
anderen als Handelszwecken und zur Aufhebung der Verordnung 
(EG) Nr. 998/2003, Fassung gemäss ABl. L 178 vom 28.6.2013, S. 1. 

26. Durchführungs-
verordnung (EU) 
Nr. 577/2013 

Durchführungsverordnung (EU) Nr. 577/2013 der Kommission vom 
28. Juni 2013 zu den Muster-Identifizierungsdokumenten für die 
Verbringung von Hunden, Katzen und Frettchen zu anderen als 
Handelszwecken, zur Erstellung der Listen der Gebiete und Drittlän-
der sowie zur Festlegung der Anforderungen an Format, Layout und 
Sprache der Erklärungen zur Bestätigung der Einhaltung bestimmter 
Bedingungen gemäss der Verordnung (EU) Nr. 576/2013 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates, ABl. L 178 vom 28.6.2013, S. 109; 
zuletzt geändert durch Durchführungsverordnung (EU) 2016/561, 
ABl. L 96 vom 12.4.2016, S. 26. 

27. Durchführungs-
beschluss (EU) 
Nr. 2018/320 

Durchführungsbeschluss (EU) 2018/320 der Kommission vom 28. Fe-
bruar 2018 über bestimmte Massnahmen zum Schutz der Tiergesund-
heit beim Handel mit Salamandern innerhalb der Union und bei der 
Verbringung solcher Tiere in die Union im Hinblick auf den Pilz 
Batrachochytrium salamandrivorans, Fassung gemäss ABl. L 62 vom 
5.3.2018, S. 18. 
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Anhang 23 
(Art. 2 Abs. 2) 

Voraussetzungen für die Anerkennung 
von Gesundheitsgarantien 

1 Gesundheitsgarantien für Tiere der Rindergattung 
Die Gesundheitsgarantien nach Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe a werden nur aner-
kannt, wenn die Anforderungen nach den Artikeln 2 und 3 der Entscheidung 
2004/558/EG4 erfüllt sind.  
2 Gesundheitsgarantien für Tiere der Schweinegattung 
Die Gesundheitsgarantien nach Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe b werden nur aner-
kannt, wenn die Anforderungen nach Artikel 1 der Entscheidung 2008/185/EG5 
erfüllt sind. 
 

  

3 Bereinigt gemäss Ziff. I der V des BLV vom 18. Sept. 2017 (AS 2017 5563) und vom  
3. Dez. 2018, in Kraft seit 15. Dez. 2018 (AS 2018 4701). 

4 Entscheidung 2004/558/EG der Kommission vom 15. Juli 2004 zur Umsetzung der 
Richtlinie 64/432/EWG des Rates hinsichtlich ergänzender Garantien im innergemein-
schaftlichen Handel mit Rindern in Bezug auf die infektiöse bovine Rhinotracheitis und 
der Genehmigung der von einigen Mitgliedstaaten vorgelegten Tilgungsprogramme, 
ABl. L 249 vom 23.7.2004, S. 20; zuletzt geändert durch Durchführungsbeschluss (EU) 
2017/888, ABl. L 135 vom 24.5.2017, S. 27. 

5 Entscheidung 2008/185/EG der Kommission vom 21. Februar 2008 zur Festlegung 
zusätzlicher Garantien für den innergemeinschaftlichen Handel mit Schweinen hinsicht-
lich der Aujeszky-Krankheit und der Kriterien für die Informationsübermittlung, 
ABl. L 59 vom 4.3.2008, S. 19; zuletzt geändert durch Durchführungsbeschluss (EU) 
2018/187, ABl. L 34 vom 8.2.2018, S. 36. 
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Anhang 3 
(Art. 3) 

Formale Anforderungen an die Gesundheitsbescheinigungen 

1.  Die Vertreterin oder der Vertreter der zuständigen Behörde des Versandstaats 
oder des Unternehmens, die oder der eine Gesundheitsbescheinigung ausstellt, muss 
die Gesundheitsbescheinigung unterzeichnen und mit einem amtlichen Stempel 
versehen. Dies gilt bei mehrseitigen Gesundheitsbescheinigungen für jede Seite. Die 
Unterschrift und der Stempel müssen eine andere Farbe als die übrigen Angaben 
haben. Der Name und die Amtsbezeichnung der unterzeichnenden Person sind in 
einem gut leserlichen Aufdruck in Druckbuchstaben beizufügen. 
2.  Die Gesundheitsbescheinigungen müssen inhaltlich und äusserlich dem Muster 
entsprechen, das für das betreffende Tier oder Tierprodukt und den betreffenden 
Staat festgelegt wurde. Sie müssen vollständig ausgefüllt und dürfen nur für einen 
einzigen Bestimmungsbetrieb ausgestellt sein. 
3.  Die Gesundheitsbescheinigungen müssen in deutscher, französischer, italieni-
scher oder englischer Sprache und bei Durch- und Ausfuhrsendungen zusätzlich in 
einer Amtssprache des Bestimmungsstaates ausgestellt sein, oder es muss ihnen eine 
beglaubigte Übersetzung in die betreffende Sprache beiliegen. 
4.  Die Gesundheitsbescheinigungen müssen bestehen aus: 

a. einem einzigen Blatt Papier; 
b. zwei oder mehr Seiten, die Teil eines zusammenhängenden, nicht zu tren-

nenden Blattes Papier sind; oder 
c. einer Reihe nummerierter Seiten, auf denen jeweils angegeben ist, dass es 

sich um eine bestimmte Seite einer endlichen Reihe handelt (z. B. «Seite 2 
von 4 Seiten»). 

5.  Die Gesundheitsbescheinigungen müssen eine individuelle Identifizierungsnum-
mer tragen. Besteht eine Gesundheitsbescheinigung aus einer Reihe von Seiten, so 
ist die Identifizierungsnummer auf jeder Seite anzugeben. 
6.  Allfällige Änderungen sind durch Streichungen und mit Unterschrift und Stempel 
der ausstellenden Person zu kennzeichnen. 
7.  Die Gesundheitsbescheinigungen müssen ausgestellt werden, bevor die Sendung, 
zu der sie gehören, die Kontrolle der zuständigen Behörde des Versandstaats ver-
lässt.
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